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Deulſcher Reichstag. 


(25. Sitzung vom 9. Mai) 

Genehmigt wird der Nachtrag zur deutſch⸗rumäniſchen Handels⸗ 
konvention, bei welcher es zu einer kurzen Auseinanderſetzung über die 
geplante Erböhung der landwirthſchaftlichen Zölle kommt. 

Der Geſetzentwurf betr. den Verkehr mit blei⸗ und zinkhaltigen 
Gegenſtänden wird nach unweſentlicher Debatte in zweiter Leſung ange- 
nommen. 

Der Entwurf fol am 1. October 1888 in Keaft treten. 

Der Geſetzentwurf betr. die Rech:sverhältniſſe der kaiſerlichen Be⸗ 
amten in den Schutzgebieten wird debattelos in zweiter Berathung ange⸗ 
nommen, der Nachtragsetat betr. den Umbau des deutſchen Botſchafts⸗ 
gebäudes in Paris wird an die Budgetcommiſſion verwieſen. 

Die Berathung der Novelle zum Innungsgeſetz wird von der Ta⸗ 
gesordnung abgeſetzt. x 

Nächſte Sitzung: Dienſtag 11 Uhr. (Erſte Berathung der Brannt 
weinſteuervorlage. 


Preußiſcher Landlag. 
Abgeordnetenhaus. 
(50. Sitzung vom 9. Mai 1887.) 

Montagsſitzung 11 Uhr. Am Miniſtertiſche von Puttkamer. Die 
2. Berathung des Geſetzentwurfes betr. die Theilung von Kreiſen in 
den Provinzen Poſen und Weſtpreußen wird fortgeſetzt. Das Haus geneh* 
migt zunächſt die Bildung der Kreiſe Jarotſchin, Pleſchen, Koſchmin und 
Krotoſchin. 

Bei der Berathung über die Zuſammenſetzung der beiden letztge⸗ 
nannten Kreiſe, wozu Abg. von Jazdzewsti (Pole) eine Abänderung 
beantragt, wirft dieſer der Regierung vor, daß ſie bei ihren Vor⸗ 
ſchlägen namentlich die Bildung deutſcher Kreistage im Auge gehabt habe. 

Geb. Rath von Bitter erklärt es für ganz ſelbſtverſtändlich, daß 
die deutſchen Intereſſen bei dieſer Vorlage ausſchlaggebend gewe⸗ 
ſen ſeien. il 

Nachdem die Abg. Dr. Wehr (freiconſ.), von Rauchhaupt (conf.), 
Hobrecht (natlib.) für die Regierungsvorlage eingetreten, wird dieſelbe 
angenommen. 

Die Commiſſion beantragt die Theilung der Kreiſe Neuſtadt in 
Weſtpreußen und Schwetz abzulehnen. 

Abg. Frhr. von Minnigerode (conf.) beantragt Wiederher⸗ 
ſtellung der Regierungsvorlage bezüglich der Theilung des Krei⸗ 
ſes Neuſtadt. ar 

Abg. Wehr (freiconſ.) ſpricht ſich gegen die Theilung aus. 

Miniſter von Puttkamer führt aus, daß gerade dieſer ausge ⸗ 
dehnte Kreis durch die polniſche Agitation gefährdet ſei. Dagegen wolle 
er auf die Tyeilung des Kreiſes Schwetz verzichten. 


Auf der Kühne des Lebens. 


Roman von Max von Weißenthurm. 
Nachdruck verboten.] 
(37. Fortſetzung.) 


„In mich verliebt?“ wiederholte das junge Mädchen 


beftürzt. 

„Natürlich iſt er das; Du magſt fo überraſcht ausſehen, 
als Du nur willſt, meine Beobachtung iſt die richtige und ich 
täuſche mich ganz gewiß nicht. Ich begreife auch nicht, weßhalb 
Du darüber ſo erſtaunt biſt! Herr Sinclair iſt ein junger 
Mann und Du biſt ein Mädchen von ſeltener Schönheit. 
Da er außerdem einer guten Familie entſtammt, ſo hält 
55 a eine Verbindung für keine zu große Miß⸗ 

„Für keine zu große Mißheirath?“ ſprach Barbara mit 
fremdartig klingender Stimme nach „Wenn er, wie Du behaup⸗ 
teſt, mich liebt, wird er vielleicht keine Ungleichheit zwiſchen uns 
bei ich aber, die ich die Augen offen habe, ich bemerkte 

eſelbe.“ 

„Natürlich, und ſie läßt ſich ja auch nicht in Abrede ſtellen; 
er iſt nun einmal Deines Onkels Sekretär, und ſelbſt wenn 
dies nicht der Fall wäre, ſo biſt Du ja doch mit dem 
— von Keith verlobt und ſollſt bald feine Gemahlin 

erden. ̃ 

Barbara war zu Muthe, als ſollte fie zuſammenbrechen. 
aut Cine kurze Pauſe entitand, dann hob Lady Roſe aufs 

„Wie ich höre, iſt heute die gerichtliche Aufnahme des gan⸗ 
zen Thatbeſtandes. Weißt A e mir zu Muthe iſt, 
„würde ich niemals mehr in der Lage fein, in Schloß Darley 


babet einfiel, daß nun der Graf von Keith ſich bereits auf dem 
Wege Bol Be e ie 


Mittwoch, den 11. Mai 


eitung. 


Nedaction und Expedition Bäckerſtraße 255. 
Inſerate werden täglich bis 2%, Uhr Nachmit⸗ 
tags angenommen und koſtet die fünfſpaltige Zeile 

gewöhnlicher Schrift oder deren Naum 10 3. 


Abg. von Tiedemann⸗Bromſt (freiconf. tritt für die Theilung des 
Kreiſes ein. Bei der Abſtimmung wird der Antrag von Minnigerod 
mit 18 gegen 118 Stimmen abgelehnt. Die Theilung des Kreiſes Neu, 
ſtadt iſt ſomit abgelebnt. Im Uebrigen finden die vorgeſch lagenen Kreis- 
theilungen nach den Commiſſionsanträgen Annahme. Damit iſt die Kreis · 
theilungsvorlage erledigt. Der Geſetzentwurf betr. die Fürſorge für 
Beamte infol ge von Betriebsunfällen wird in 2. Berathung angenommen. 

Nächſte Sitzung: Dienftag. (Kleine Vorlagen, Petitionen.) 


Tagesſchau. 
Thorn, den 19. Mai 1887. 


Kaiſer Wilhelm ließ im Laufe des Montag Vormittag 
vom Grafen Perponcher Vortrag halten, empfing den aus 
Straßburg eingetroffenen Diviſions⸗Kommandeur General von 
Derenthall und arbeitete Mittags längere Zeit mit dem Geh. 
Rath von Wilmowski. Vor dem Diner unternahm der Monarch 
eine Spazierfahrt. 

Graf Moltke reift heute Dienſtag nach ſeiner Beſitzung 
Kreiſau in Schleſien ab. — Der Landwirthſchaftsminiſter Dr. 
Luctus hat ſich von Berlin nach Dresden begeben. 

Der älteſte Sohn des Prinzen Wilhelm von Preußen 
hat zu ſeinem neulichen Geburtstage ſeine erſte Uniform (Garde⸗ 
Hufaren-Regtment) erhalten. Auch unſeres Kaiſers erſte Uniform, 
die er als 6jähriger Knabe erhielt, war eine Huſaren⸗ Uniform, 
die der Rudorff'ſchen (heute Ziethen⸗) Hufaren. Der kleine 
Prinz iſt in der Uniform ſofort photographirt. 


Dem Reichstage iſt die zu Bern unterzeichnete Ueber⸗ 
einkunft wegen Bildung eines internationalen Verbandes zum 
Schutze von Werken der Literatur und Kunſt zugeg angen. Der 
Uebereinkunft find außer Deutſchland beigetreten: Frankreich, 
Großbritannien, Italien, Belgten, Spanien, die Schweiz, Tunis 
und die Republik Liberia. — Die Staatsanwaltſchaft in Kolmar 
hat die ſtrafrechtliche Verfolgung des Reichstagsabgeordn eten 
ih 1 5 Beleidigung der Feldwebel des deutſchen Heeres 
eſchloſſen. 


Aus Bamberg wird gemeldet: Bei der Abnahme der 
Parade hier zeigte der Prinz⸗Regent Luitpold ein beſonderes 
Intereſſe für die Kriegervereine. Einen alten Veteranen fragte 
er, wo er ſeine Ehrenzeichen verdient habe. Dieſer antwortete: 
„Im Jahre 1813“. Dabei ließ der Alte vor Erregung und 
Schwäche den Hut fallen. Sofort bückte ſich der Regent, hob 
den Hut auf und gab ihn dem Alten wieder in die Hand. 

Im preußiſchen Herrenhauſe beantragt die Geſchäfts⸗ 
ordnungscommiſſton dem Antrage des Oberſtaalsanwaltes zu 
Köln wegen ſtrafrechtlicher Verfolgung des Frbrn. von Sole⸗ 
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„Die Aufnahme des Thatbeſtandes wird jetzt vorüber ſein. 
O, Barbara, wie wohl das Urtheil des Gerichts lauten wird! 
Ich hoffe, fie conſtatiren einen Selbſtmord!“ 

Der Eintritt der Zofe, welche kam, um die Lichter an zuzün⸗ 
den, ſetzte der Unterhaltung vorläufig ein Ziel. 

Als die Thür ſich wieder geſchloſſen hatte, kam Lady Roſe 

nicht auf das frühere Gesprächsthema zurück. Sie plauderte in 
ihrer gewohnten, lebhaften Weiſe von allem Erdenklichen und 
Barbara gab mechaniſch ihre Antworten, aber in Wirklichkeit 
war fie weit weg von Dem, was geſprochen ward. 
Die Gedanken Barbara's waren von Elsdale nach Darley 
geeilt und wanderten nun mit Eberhard Keith nach Sturton; ſie 
wußte genau, zu welcher Stunde der Zug in die Station ein- 
laufen müſſe und wie lange es dauern könne, bis die feurigen 
Pferde des Grafen von Elsdale ihren Verlobten von der Sta⸗ 
tion nach dem Schloſſe bringen würden. Als Minute um 
Minute verging, bemächtigte ſich ihrer eine große Unruhe, ihr 
Herz pochte hörbar und eine namenloſe Angſt überkam fie; ihr 
war zu Muthe, als müſſe ſie erſticken. 

„Deine Zofe hat der meinen ſo viel von Deinem wunder⸗ 
vollen Trouſſeau erzählt,“ brach Lady Roſe eben das minuten⸗ 
lange Schweigen, „daß ich neugierig bin, einige der Wunder zu 
ſehen, welche es enthalten ſoll; willſt Du mir den Einblick in 
dieſe Herrlichkeiten gewähren?“ 

„Gewiß,“ verſetzte Barbara mit mattem Lächeln, Du biſt 
wohl genug, um in mein Zimmer zu gehen? 

„Ich werde mich gern von Dir führen laſſen,“ antwortete 
Lady Roſe. 

Als die beiden Damen eben auf den Korridor hinaustraten, 
vernahmen ſie, wie das große Schloßportal geöffnet wurde, um 
einem Beſucher Einlaß zu gewähren. Lady Roſe fühlte, wie 
der Arm Barbara's, auf welchen ſie ſich ſtützte, zitterte und ihre 
Lippen jegliche Farbe verloren; Graf Keith war gekommen und 
ſie wußte es. 

Hortenſe, Barbara's Zofe, war ein wenig überraſcht bei dem 
Eintritt ihrer jungen Herrin und Lady Roſe, beetlte ſich aber, 
Letzterer ſofort einen Fauteuil zurechtzuſchieben und ſich ange⸗ 
legentlich nach derem Befinden zu erkundigen. Barbara war im 
Moment zu ſehr von anderen Dingen in Anſpruch genommen, 
als daß ihr das Seltſame in dem Weſen des Mädchens aufgefal⸗ 
len wäre, Als an ihr den Befehl ertheilte, mehrere der 
Herrlichkeiten des Trouſſeaus Lady Roſe zu zeigen, fiel ihr plötz, 


macher⸗Antweiler und von Schorlemer⸗Burg Metternich wegen 
der bekannten Duell⸗Angelegenheit die Zuſtimmung zu ertheilen. 

Wie die Kreuzztg. mittheilt, hatte man in agrariſchen Krei⸗ 
ſen ſchon lange vor der Reichstagsauflöſung beſchloſſen, in 
der Richtung der Erhöhung der Getreidezölle Schritte zu thuen, 
und nicht erſt nach den letzten Wahlen. 

Wie aus Metz gemeldet wird, find die Bürgermeiſter 
Türck in Ersdorf und G. Humbert in Buſchborn durch landes⸗ 
herrliche Verordnung ihrer Poſten enthoben worden. 

Der Schluß des preußiſchen Landtages wird, da das 
Herrenhaus erſt am 12. Mat wieder zuſammentritt, erſt in der 
folgenden Woche erfolgen. 

Der ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwalow iſt am Mon- 
tag früh nach längerer Abweſenheit mit ſeiner Gemahlin aus 
Petersburg wieder in Berlin angekommen. — Biſchof Dr. Kopp 
iſt nach kurzem Aufenthalt in Berlin nach Fulda zurückgereiſt. 

In Straßburg hat die Proteſtpartei auf eine Weiſung 
aus Paris beſchloſſen, bei der Reichstagserſatzwahl für Kable 
keinen eigenen Kandidaten aufzuſtellen. Ueber den deutſchen Kan⸗ 
didaten erfolgte noch keine Einigung. 

Die „Germania“ beſtätigt, daß eine Anzahl ſtaatskatho⸗ 
liſcher Herren in Preußen aus Anlaß des Abſchluſſes des 
Kirchenfriedens eine Adreſſe an den Papſt richten wollen. 

Der Verband deutſcher Liqueurfabrikanten und Brannt⸗ 
weinbrenner beſchäftigte ſich am Montag in Berlin mit der 
neuen Steuervorlage. Bekämpft wurde beſonders die Höhe der 
Steuerſätze. 

In dem Befinden des ſchwererkrankten Landtagsabgeord⸗ 
neten Schäffer⸗Görlitz iſt eine Beſſerung eingetreten. 

Der bekannte Führer der däniſchen Partei in Nordſchleswig, 
Advokat Carl Bekker aus Apenrade, iſt in Flensburg 

eſtorben. 

5 Das Reichsgericht in Leipzig hat einem jeden der im 
Gefängniß zu Mülhauſen unter Anklage der Theilnahme an 
der Pariſer Patriotenliga internirten Arreſtanten die Anklage⸗ 
akte zugeſtellt. 


Der Präfident Grévy unterzeichnete, nach der „Poſt,“ ein 
Decret, das den Kriegsminiſter ermächtigt, der Kammer ein Ges 
ſetz bezüglich eines Mobiliſationsverſuches zu unterbreiten. Der 
Verſuch ſoll im October ſtattfinden und dazu ein im Weſten 
oder Süden gelegenes Armeecorps gewählt werden. — Der Plan 
liegt ſchon ſeit 1886 vor. — In Paris haben am Sonntag 
die Wahlen zum dortigen Gemeinderath ſtattgefunden. Gewählt 
wurden: 24 Anhänger der Pariſer Selbſtverwaltung (Autono⸗ 
miſten), 10 Radikale, 10 Konſervative und 6 Socialiſten. 30 
Stichwahlen haben ſtattzufinden. — Das Journal „Paris“ 
phantafirt von einer zwiſchen Frankreich und Ruß⸗ 
land abgeſchloſſenen Allianz. Natüriih Humbug! — Die 


lich ein, ob nicht vielleicht die Gräfin in der Lage jet, anzugeben, 
wem jener geſtickte Shawl gehöre, den fie von Schloß Darley 
mitgebracht hatte, uud ſo befahl fie Hortenſe, denſelben vorzu⸗ 
legen. Das Mädchen that, als habe fie die Weiſung der Gebie⸗ 
terin nicht vernommen, und Barbara war Alles, was um ſie her 
vorging, viel zu gleichgültig, als daß es ihr der Mühe werth 
geweſen wäre, ihre Weiſung zu wiederholen. 

Und Hortenſe würde es auch nicht wenig ſchwer gefunden 
haben, den fraglichen Gegenſtand herbeizuſchaffen, denn dieſer 
ſowohl, wie Babara's Kleid, welches dieſelbe am Abend der 
Theatervorſtellung getragen, befanden fi bereits in den Hän⸗ 
den jenes ſchwarzgekleideten Mannes, welcher die Damen, ohne 
daß ſie es wahrgenommen, von Schloß Darley herüber begleitet 
und ſpäter jo kategoriſch Hortenſe ſeine Begleitung aufgend⸗ 
thigt hatte. a 


XXIV. 
Vor dem Sturme. 


Als Lord Keith wenige Minuten ſpäter nach ſeiner Ankunft 
in das Bibliothekzimmer trat, wohin Lord Elsdale ihn hatte 
bitten laſſen, ſaß der alte Herr vor dem Kamin und ſtützte 
den Kopf in die Haud. Beim Eintritt des Grafen rich⸗ 
tete er ſich langſam auf und bot dem jungen Mann feine zite 
ternde Rechte. 

„Sie ſind doch nicht krank?“ fragte dieſer beſorgt. 

„Nein, nicht krank. Nehmen Ste Platz, Keith! Sie find 
ſoeben gekommen?“ 

„Ja, der Zug hatte etwas Verſpätung. Sie haben mein 
Telegramm natürlich erhalten? Die Unterſuchung ſoll morgen 
fortgeſetzt werden und ich weiß nicht, ob ich mehr verſtimmt oder 
betrübt darüber ſein ſoll, daß Derrington darauf beſteht, Bar⸗ 
bara müſſe zugegen ſein.“ 

„Barbara?“ wiederholte der Graf erſtaunt. 

„Ja, Barbara. Irgend Jemand hat ein müſſiges Ges 
rede in Umlauf geſetztz man will Barbara und Bryant an 
jenem verhängnisvollen Abend im Wintergarten zuſammen geſe⸗ 


hen haben.“ 
(Fortſetzung folgt.) 
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Patriotenliga will eine authentiſche Darlegung über den Fall | 
Schnäbele herausgeben. Die guten Leute ſcheinen viel Geld 
übrig zu haben. — Eine neue Spionage⸗Nachricht des „Fi⸗ 
garo,“ nach welcher ein Beamter im Kriegsminiſterium bei der 
Abſchrift von geheimen Acten betroffen worden ſein ſoll, wird 
amtlich für unrichtig erklärt. — Auf dem Bahnhofe von 
Soiſſons fand ein Truppenſpeiſungsverſuch bei dem 3784 Mann 
und 570 Pferde betheiligt waren, ſtatt. Der ganze Verſuch er⸗ 
forderte eine Stunde. 

Ruſſiſche Induſtrielle haben mit Unterſtützung ihrer Regie⸗ 
rung vom Schah von Perſien die Conceſſion zum Bau einer 
Eiſenbahn vom Kaspiſchen See über Teheran in den perſiſchen 
Meerbuſen erhalten — Stanislaus Kronenberg in Warſchau, der 
bedeutendſte Großinduſtrielle und Banquter, iſt ſchwer erkrankt. — 
Nach Pariſer Meldungen aus Annam ſollen bafelbft neue Maſſa⸗ 
kres von Chriſten ſtattgefunden haben. 

Nach einer Londoner Mittheilung hat die englifche Re⸗ 
gierung nunmehr ihre offizielle Theilnahme an der Pariſer 
Weltausſtellung abgelehnt. — Sehr richtig! 

Im Canal ſcheinen wieder Unglückstage angebrochen zu 
fein. Beim Zuſammenſtoß des franzöſiſchen Packetbootes „Cham⸗ 
pagne“ mit dem italieniſchen Auswandererſchiff „Villedrato“ find 
20 Menſchen ertrunken. Der Poſtdampfer „Bretagne“ ſtieß mit einem 
norwegiſchen Schiffe zuſammen, das ſofort ſark, doch gelang es 
diesmal, die Bemannung zu retten. 

Dem Wiener Profeſſor Maaßen, der um Sonnabend im 
Herrenhauſe für den Prazat'ſchen Sprachenerlaß geſprochen 
hatte, wurde am Montag von den deutſchen Studenten eine 
Entrüſtungskundgebung dargebracht. Das paſſiert dem Herrn 
Profeſſor nicht zum erſten Male! — Wegen der andauernden 
Ruheſtörungen im Gerichtsbezirk von Cattaro werden für den⸗ 
ſelben die Schwurgerichte aufgehoben. — Ueber Budapeſt ging 
Sonntag ein furchtbares Unwetter nieder. Viele Straßen 
waren überſchwemmt. 

Ein ſchreckliches Eiſenbahnunglück hat ſich auf der Mord: 
Paeifie-Bahn bei Chelum) zugetragen. Ein Zug mit Eiſen⸗ 
bahnarbeitern kollidirte an einer Kurve mit einer Locomottve. 
Zwei Männer, welche auf dem Kuhfänger des Zuges geſtanden 
hatten, wurden zu einer formloſen Maſſe zerquetſcht. Fünf Per⸗ 
ſonen wurden ſofort getödtet, 18 verletzt. Die Felſen waren auf 
beiden Seiten der Bahn mit Blut beſpritzt. Die Urſache iſt das 
Aufziehen ſalſcher Signale. 


Provinzial- Nachrichten. 


— Danzig, 8. Mai Heute Mittag fand in der vom In⸗ 
nungsverein veranſtalteten Ausſte dung von Lehrlingsarbeiten der 
Prämiirungsakt ſtatt. Der Obermeister der Bauinnung, Herr 
Baumeiſter Berndts, hielt zunächſt eine Anſprache, in welcher 
er den Verfall der Innungen durch die Gewerbefreiheit 
und dann das allmähliche Erſtarken derſelben ſchilderte, des Wohl⸗ 
wollens gedachte, welches die Staatsregierung dem Handwerker⸗ 
ſtande entgegenbringe, und die Handwerker aufforderte, durch Ein⸗ 
müthigkeit und Ausdauer die erreichten Erfolge feſtzuhalten und 
zum Segen des Handwerks neue anzustreben. Hierauf vollzog der 
Vertreter der Regierung, Herr Regierungs⸗Aſſeſſor v. Nofttı, den 
Prämitrungsalt. In der erſten Gruppe: Bauhandwerker: Mau⸗ 
rer-, Zimmer- und Steinmetz⸗Lehrlinge, erhielten: den 1. Staats⸗ 
preis von 50 Mk. ein Zimmerlehrling, den 2. Staatspreis zu 10 Mk. 
zwei Zimmerlehrlinge, zwei Maurerlehrlinge ſowie ein Seinmetzlehr⸗ 
ling. 11 weitere Lehrlinge erhielten Diplome. Im der zweiten Gruppe: 
Schuhmacher, Blockmacher, Drechsler, Schloſſer und Stellmacher, 
erhielten: den J. Staatspreis von 50 Mark ein Schuhmacher⸗ 
lehrling, den 2. Staatspreis zu 10 Mark 2 Schloſſer lehrlinge, 
ein Blockmacher⸗, ein Schuhmacher⸗ und ein Stellmacherlehrling, 
und 9 weitere Lehrlinge erhielten Diplome. In der dritten 
Gruppe: Klempner, Schneider, Glaſer und Böttcher, wurde der 
erſte Staatspreis von 50 Mark einem Klempnerlehrling, der 
2. Staatspreis zu 10 Mark einem Klempner-, zwei Schneider⸗ 
zwei Böttcherlehrlingen zuerkannt und 16 weitere Lehrlinge be⸗ 
kamen Diplome. Die Prüfungscommiſſion bildete der Regie⸗ 
rungscommiſſar v. Nofit,, der Commiſſar der Aufſichtsbehörde 
Stadtrath Gronau, der Königliche und Stadtbaurath Licht, der 
Königliche Baurath Schon und aus jedem der betheiligten Hand⸗ 


Die Jakobskirche von Thorn. 
Nach Praetorius, Zernecke, Wernicke, Kestner 
u. a. Quellen. 


(Fortſetzung.) 

Dieſer Platz aber ſollte, wenn das Kloſter in künftigen 
Zeiten auf einen anderen Ort verſetzt würde — wieder an die 
Stadt und ihren Grund und Boden zurückfallen, mit vollkom⸗ 
mener Macht damit zu ſchalten und walten nach ihrem Gutbe⸗ 
finden — ohne der Nonnen oder ihrer Nachkommen Verhinderung. 

Dies Document hatten 1425 Urſula Sudenwiekina, die 
Aebteſſin, die Priorin Gertrud Gerkowin, die Subpriorin Csata⸗ 
rina Rubinfouna und der ganze Convent mit Herrn Johann 
Tundemberg, ihrem Präpofito unterſchrieben und beſiegelt; auch 
dabei ausdrücklich erklärt, fie wollten gedachten Rath und Bür. 
gerſchaft der Al:⸗Stadt Thorn niemals und zu ewigen Zeiten 
wegen des Platzes des verſtörten Kloſters außerhalb den Städten 
bey St. Lorenz gelegen, unter dem Prätert des geiſtlichen Rechts 
belangen oder etwas wider ſie vornehmen, ſondern ſie quitt und 
freyſprechen wegen der Demolirung gedachten Kloſters und deſſen 
Platz und Hofes.“ 5 . 

Die Nonnen beriefen ſich noch auf ein Teſtam ent der fin 
heren Nonne Eliſabeth Korwicka wegen eines Weinnergs bey der 
Treppoſcher Mühle gelegen“ und gaben vor: „Dieſer Weinberg 
habe zum Nonnenkloſter bei St. Jacob gehöret.“ Aber er hatte 
nicht zum Kloſter, ſondern zum Hospital gehöret“ und alſo das 
Teſtament nicht gültig ſeyn können.“ Das gelte auch wider 
der Aebtäſſin Sophiae Dultzka Eyde.“ — So demonſtrirte die 
Stadt in ihrer Replik. 

Allein die Jeſutten verſtanden, wo juriſtiſche Wege nicht zum 
Ziele führten, andere Mitte: anzuwenden. 

Als 1664 im Dezember Bürgermeiſter Georg Zimmermann, 
Rathmann Thomas Beer, mit den Schöppen Johann Auſten und 
Andreas Meißner, ſowie den vorſtädtiſchen Schöppen Johann 
Zernick und Albrecht Kindler aus der dritten Ordnung und mit 
dem Secretarius Simon Schultzen ſich in Warſchau wegen dieſes 
Prozeſſes aufhielten, wird den Römiſch⸗Catholiſchen der Bericht 
eingeſchickt, (wie Hartknoch erzählt), daß in Thorn ein lutheri⸗ 
ſcher Prädicant auf der Cantzel ſchimpflich von der heiligſten 
Jungfrau und Gottes⸗Gebärerin Maria geredet, nämlich — die 
Worte des Johann Tetzel eingeführet, der zu des Lutheri Zeiten 
dieſes ſoll gelehret haben, daß, wenn jemand gleich die Jungfrau 


? 


werke 2—3 Meſſter. Nach der Prämifrung hielt der Glaſer⸗ 
meiſter Sablewski im Namen der Innungen an die Lehrlinge 
ermahnende Worte zur Treue, Gehorſam und Fleiß und dankte 
dem Vertreter der Staatsiegierung für das Wohlwollen, welches 
dieſelbe auch diesmal der Lehrlingsarbeiten⸗Ausſtellung entgegen ⸗ 
gebracht. Er ſchloß mit einem Hoch auf den Beſchützer des Hand⸗ 
204 Ge⸗ 
genſtände. Die Prämien beſtanden in Sparkaſſenbüchern, deren 
Beträge von den Lehrlingen erſt nach ihrer Freiſprechung erhoben 


werks, den Kaiſer. Ausgeſtellt hatten 167 Lehrlinge 


werden dürfen. 
— Carthaus, 7. Mat, Im vorigen Monat wurde bei 


Wigodda der Knecht eines Beſitzers ermordet und ſeiner Barſchaft 
im Betrage von 130 M. beraubt. Der Mörder, zwei Arbeiter 


aus Nakel, find nun, wie das hieſige Kreisblatt meldet, vor 
einigen Tagen entdeckt und verhaftet worden. 


— Natel, 8. Mat. 
giftung zu, die ſeinen Tod zur Folge hatte. 


ewigen Ruhe geleitet. 


— Schneidemühl, 8. Mat. Man kaun wohl ſagen: 
„Wer Schneidemühl ſeit Jahren nicht geſehen hat, der wird es 


heute ſchwerlich wiederkennen.“ Die viel geſchmähte Stadt iſt 


eine andere geworden. Aus den Fachwerkshütten ſind 2 und 


zZſtöcktge Häuſer erſtanden. Die Behauptung, daß in der Stadt 
Bäume nicht fortkommen, iſt durch mannigfache Anpflanzungen 
widerlegt. Das frühere Marterpflaſter iſt verbeſſert worden und 
der üble Duft der Rinnſteine iſt verſchwunden. Die Fremden 
von nah und fern, 
ſchienen waren, haben ſich über die ſichtbaren Fortſchritte der 
Stadt und über die wohlgelungenen Einrichtungen zur Aus⸗ 
ſtellung anerkennend ausgeſprochen und wünſchten eine öftere 
Wiederholung dieſes Unternehmens. Wer da weiß, wie ſchwer 
es in unſerer Stadt gemacht wird, etwas Derartiges ins Werk 
zu ſetzen, wieviel „Wenn und Aber“, Mißtrauen und Proteſte 
jeder Veranſtalltung hartnäckig entgegen geſtellt werden, der 
vermag erſt die Thatkraft zu ſchätzen, mit welcher das Stadt⸗ 
oberhaupt ohne jede Verbitterung unentwegt weiter ſchafft. 
Schnetdemüht vergrößert ſich nach allen Seiten hin. Erweite⸗ 
rungen koſten bekanntlich jeder Stadtverwaltung Geld. Was 
darin mit geringen Mitteln geſchafft werden kann, iſt hierorts 
geſchehen. Ein verhältnißmäßig kleiner Theil unſerer Bügerſchaft 
lebt im Wohlſtan de, der größere aus der Hand in den Mund. 
Deshalb iſt es eine Hauptaufgabe, den Geſchäftsleuten Einnah⸗ 
mequellen zuzuführen. Unſer Bürgermeiſter hat dieſe Aufgabe 
faſt alljährlich zu löſen gewußt. Auch die letzte Woche beſtättgt 
wiederum, daß derſelbe im wahren Sinne des Wortes ein 
Vater der Stadt iſt. 

— Strasburg, 6. Mat. Das im hieſigen Kreiſe belegene 
Rittergut Swiercyn iſt heute in der Zwangsverſteigerung für 
300000 Mark von der Neuen Weſipr.⸗Landſchaft erſtanden 
worden. Da das Gut etwa 4000 Morgen Acker und zwar zu 
einem bedeutenden Theil Welzenboden beſitzt, erſcheint dies 
Meiſtgebot ſehr gering. Uebrigens liegt bier der intereſſante 
Fall vor, daß der Landſchaft, welche reglementsmäßig ihre 
Gelder zu abſolut erſten Stellen verleihen darf, ein Graudenzer 
Kaufmann mit 99000 Mark vorgeht. — Ein hieſiger, als 
Raufbold bekannter Haus diener brach kürzlich mit friedlich ihres 
Meges gehenden Leuten Streit vom Zaun und erhielt dabei 
einen Hieb, der ihm die Naſe zum größten Theil abtrennte. Noch 
blutend kaufte er ſich einen Revolver, in der Abſicht, ſich zu 
rächen, verfuhr indeß damit ſo ungeſchickt, daß ein Schuß vor⸗ 
zeitig losging und die Kugel ihm die Hand burchbohrte. 


Bromberg, 10. Mat. Am nächſten Sonntag unternimmt 
der biefige Männer⸗Turuverein eine Turnfahrt über Terespol 
und Schönau nach Culm und Culmſee. Die Rückfahrt erfolgt 
wahrſcheinlich über Thorn. Auch Nichtmitglieder können an 
dieſer Geſellſchaftsfahrt theilnehmen. Culm mit ſeiner herr⸗ 


lichen Umgebung dürfte manchen Naturfreund veranlaſſen, dieſe⸗ 


Fahrt mitzumachen. Bei einer Betheiligung von 30 Perſonen 
findet eine Fahrpreisermäßigung von 50 Prozent ſtatt. 


Marta ſelbſt geſchädigt hätte (das Wort war ſchlimmer) ſo wäre 
doch der Ablaß ſo kräftig, daß demſelben dadurch die Sünden könnten 
vergeben werden. Durch dieſe Zeitung wurden die Biſchöſe und 
andere Catholiſche ſo erbittert, daß die 7 Abgeordneten genug 
zu thun gehabt, dieſes den Römiſchen aus dem Sinn zu reden. 
Inſonderheit hat der Großkanzler Präzmowski über die Maßen 
geeifert, jo daß er auch zu den Deputirten dieſe Worte geredet: 
Ich will die Prädicanten auf den künftigen Reichstag nach 
Warſchan citt en; er iſt nicht beſſeres werth, als daß ihm die 
Zunge zum Halſe herausgeſchnitten werde. Weil nun alles in 
Warſchau voller Erbitterung war, und im Decret der 25. Fe⸗ 
b:uar 1665 zur Uebergabe der Jacobskirche angeſetzt war und 
man ſich beſorget, es möchte denſelbigen Prediger ſo von des 
Tezeli Ablaß⸗Predigt geredet, „etwas leydes widerfahren“ — ſo 
ging vom Rath ſogleich nach Ankunft der Deputation am 4. Fe⸗ 
bruar der alte Herr Wende zu Jacob Feldner, um ihn ſchleu⸗ 
nigſte Flucht anzurathen. 

Er fand den Pfarger in großer Erregung; denn Dr. Meißner 
hatte ihm ſchon von ſeinem Vetter aus der Schöppenbank den 
bezüglichen Brief gebracht, der mit Eilboten von Warſchau nach 
Thorn geſchickt war. Die ganze Paſtorfamitie zitterte vor Angſt 
um den Hausherrn. Dieſer wußte nicht was thun? und be⸗ 
ſchwor den greiſen Rathmann um Hülfe. Georg Wende unter⸗ 
drückte jede jetzt nutzloſe Erinnerung an ſeine früheren War⸗ 
nungen und jeden Vorwurf über die noch vor wenigen Jahren 
bewieſene Halsſtartigkeit des Pfarrers in Bezug auf feine Kan⸗ 
zelredefreiheit; wiewohl ihm ſelber das letzte Geſpräch mit Feld- 
ner in Gegenwart ſeines Nachbarn Goldner und des Gursker 
a Walker mit der langen Backennarbe treu im Gedächtniß 
ſtand. 

„Herr Paſtor, das Einzige bleibt ſchnelles Verreiſen. Der 
Rath wird Euch Paſſeporte⸗ und Empfehlungsbriefe nach Danzig 
mitgeben und bis Graudenz durch des Bürgermeiſters Kutſche 
fahren laſſen, dort gehet über die Weichſet und fahret weiter 
mit einem Kaufmann aus Neuenburg, der Euch erwarten wird; 
einen treuen und verſchwiegenen Mann — einem Mennoniten, 
worüber ihr Euch nicht grämen werdet, da er mein Weinlieferant 
iſt und Euch in ſeinem Weinberge bet Las kowitz gut beherbergen 
und verbergen kann. Seine Winzer und Verwalter find alles 
Mennoniten und Ihr werdet erkennen, welch ein ehrenhaft zu⸗ 
verläſſiger Geiſt in dieſer Secte herrſcht. Um Euch ganz ſicher 
von Neuenburg nach Mewe zu bringen, bat ich ihn in meinem 
Briefe, den mein Schwiegerſohn Leonhard Seeger ihm ſelbſt 


Der hier in den weiteſten Kreiſen be⸗ 
kannte Thierarzt Herr Prange zog ſich in voriger Woche unvor⸗ 
ſichtiger Weiſe bei der Operation eines Thieres eine Blutver⸗ 
Heute wurde der 
Verſtorbene, der ſich der allgemeinſten Liebe und Achtung erfreute, 
unter zahlreicher Betheiligung ſeiner Freunde und Bekannten zur 


die zur Austellung und zum Rennen er- 


— Argenau, 8. Mai. Für die neugegründele Oberför⸗ 
ſterſtelle Argenau tft der Forſtaſſeſſor Defelairs aus Eberswalde 
unter Ernennung zum Oberförſter berufen worden. Derſelbe 
trifft wahriche inlich zum 1. Juli hier ein. Behufs Erwerbung 
eines zur Oberförſteret geeigneten Grundſtucks find bereits Unter⸗ 
handlungen eingeleitet worden. 

— Inowrazlaw, 8. Mai Ein Zeichen, welchen Werth 

die Landwirthe auf ein gutes Zuchtmalerial legen, beweiſt die 
am 6. Mai cr. abgehaltene Zuchtviehauktion reinblütigen Am⸗ 
ſterdamer Viehes zu Meſtin (Weſtpr.) 20 junge Bullen im Alter 
von 5 — 15 Monaten erzielten einen Durchſchnittsprets von 
468 M. exkl. Stallgeld. Der, Geſammterlös für die Bullen 
betrug 9357 M., das Gewicht derſelben 132,25 Zentner. Es if 
ſoweit der Zentner mit über 71 M. bezahlt. Dieſer anorm hohe 
Preis bei der jetzigen ſo überaus gedrückten Lage der Land⸗ 
wirthſchaft beweiſt die Vorzüglichkeit dert Heerde. Einer von den 
lungen Bullen, er noch nicht ein Jahr alt war, pajfirte unſeren 
Bahnhof und iſt von einem Beſitzer aus dem Inowrazlawer 
Kreiſe, Herrn Geißler auf Lojewo für den Preis von 720 M. 
angekauft. 
„ Tremeſſen, 8. Mat. Die Kreis ſparkaſſe in Mogilno 
läßt ſich jetzt anſtatt der geſtohlenen Wechſel von den Schuld⸗ 
nern Duplikate unterſchreiben. Bis jetzt iſt noch nichts, weder 
der Verbleib der geſtohlenen Wechſel noch die Diebe ermittelt. 

— Wreſchen 6. Mai. Durch eine Verfügung der ruſſt⸗ 
ſchen Poltzei⸗Behörde in Slupce find, wie dem „Pol. Tobi.“ 
geſchrieben wird, unſere Geſchäftsleute, welche geſchäftlich im 
Verkehr mit Rußland fliehen, hart betroffen worden. Mehr als 
20 Getretdekaufleute von hier, welche regelmäßig jede Woche 
nach Slupce reifen und dort Getreide einkaufen, wurden in die⸗ 
ſer Woche auf das Polizeiamt daſelbſt citirt, wo ihnen eröffnet 
wurde, daß der fernere Geſchäftsverkehr mit Rußland von der 
Zahlung einer jährlichen Gewerbeſteuer (Patent I. Gilde) abhän⸗ 
gig gemacht jet. Es iſt denſelden nur eine kurze Feiſt gewährt 
worden und außerdem wird das Verlangen geſtellt, die Geneh⸗ 
migung des ruſſiſchen Handelsminiſters nachzuſuchen. 


Jo cales. 
Thorn, den 10, Mai 1887. 


— Die geftrengen Herren. Die drei Eismänner ſtehen wieder 
vor der Thür; am 11., 12. und 13. Mai erſcheinen Mammertus, Pan’ 
kratius und Servatius. Wir wollen hoffen, daß die trois sants de glace, 
die Eisheiligen, dieſes Mal ein mildes Regiment führen, damit das 
zarte Leben der jungen Pflänzchen und der friſchen Triebe an Bäumen 
und Sträuchern geſchont werde. 

— Zur Kreisth eilung. Zu der zweiten Berathung der Theilung 
des Danziger Landkreiſes hat der Abg. Dr. Wehr (Dt. Krone) den 
Antrag beim Abgeordnetenhauſe eingebracht, die Amtsbezirke Quaſchin, 
Köln und Zoppot von dem Kreiſe Neuſtadt abzutrennen und dem Land- 
kreiſe „Danziger Höhe“ zuzulegen. 

— Verſammlung des Thorner Lehrervereins am Sonnabend, 
den 14. Mai 4½ Uhr nachmittags im Saale des Victoria = Gartens 
Tagesordnung: 1.) Der deutſche Aufſatz in der Volksſchule. Vortrag von 
Kollege Schwonke; 2) Ueber Geſundbeitspflege in der Schule. Vortrag 
von Kollege Mauſolf; 3.) Mittheilungen, die Provinzial Lebrerverſamm⸗ 
lung betreffend; 4.) Einziehung der Beiträge. 

— Der Gau-Berband Nr. 25 (Poſen) des deut ſchen Rad 
fabrer Bundes, zu welchem auch der bieſige Radfahrer 
Klub gehört, bält am Sonntage, den 15. Mai d. Js. einen 
Hauptgautag ab, die Zuſammenkunft Andet Nachm. 4 Uhr in Weichſel⸗ 
tbal, reſp. Getau ſtatt und um 5 Uhr beginnt ein Gauverbands⸗Chauſſee⸗ 
Rennen, 5 Kilometer, für ſämmtliche Mitglieder des G. V. offen, 
um eine ſilberne Medaille als erſten, und eine broncene Medaille als 
zweiten Preis. Darauf wird die Hauptgau⸗Verſammlung im Saale des 
Neſchte'ſchen Hotels in Schulitz abgebalten, auf deren reichhaltiger Tages⸗ 
ordnung u. a- auch die Wahl eines 2. Delegirten zum Bundestage in 
Frankfurt a. Main ſteht und wozu bis zu Beginn der Verſammlung bei 
dem Vorſtande noch Anträge angemeldet werden können. 

— Die Eiſenbahn Direction Bromberg hat auf verſchiedenen 
Strecken durchgehende Waggons neueſter Conſtruction dritter Klaſſe ein⸗ 
rangirt, welche gleich denen der erſten und zweiten Wagenklaſſe Kloſets 
enthalten. ? 
r TTT ——— 
heute gebracht hat, da er in Schwetz mit ihm zuſammentreffen 
mußte, daß er unsern Dirſchauer Frachtfuhrmann dazu verwendet, 
mit dieſem fahren zwei Köntgsberger Kaufleute. Nun merket 
wohl: es find Jüden aus Kurland gebürtig, mit herzoglich Kur⸗ 
en und herzoglich Preußiſchem Paß hier in Thorn ge⸗ 
weſen. 

An ſie könnt Ihr Euch anſchließen. In meinem Brief 
ſteht hierüber nichts, auch nicht Euer Name und Stand; aber 
Herr Seeger wird mündlich andeuten, daß Ihr auf ſelben Paß 
als Handelsbegleiter der betden Juden reiſen ſollet. Ste gehen 
zuerſt nach Danzig und dann zurück nach Königsberg; aber in 
Danztg bleibt Einer, den Frachtfuhrherrn beim Laden zu unter⸗ 
Rügen und zu beaufſichtigen, der andere fährt mit Schlitten (wie 
er mir geſagt) nach Königsberg zur ſchnelleren Hinkunft. Ist 
Euch alſo in Danzig vom dortigen Rathe auf den Brtef der 
Unſtigen keine Sicherheit zu gewähren, da die Polen Euch 
vielleicht auch dort delangen werden — ver Fürſt Primas wohnt 
ja faſt jeden Winter mit ſeiner Dame wegen der großen Fafl« 
nachts luſtdarketten daſelbſt: nun, jo müßt Ihr mit dem Kurs 
länder als ſein zweiter Handelsreiſender dis Königsberg eilen!“ 

Und jo geſchah es. Der zelotiſche Lutheraner, vom oft ge⸗ 
ſcholtenen toleranten Thorner Rath beſtens ausgeſtattet, verſorgt 
und zugerichtet, ſogar mit Reiſegeld verſehen, fuhr nach dem 
Reuenburger Weingarten und wartete dort, bis ſeine jüdiſchen 
Reiſeführer ihn vom Mennoniten abholten und im vorderſten 
Planwagen des langen Frachtzuges unterbrachten, während fie 
ſelbſt der Aufficht halb im legten ſaßen. Der Fuhrenbeſitzer 
hatte ihm die Hälfte ſeines mehr warmen als bequemen Fahr⸗ 
platzes im vollgepackten Wagen eingeräumt. Schlafen lernte er 
bald, wenngleich ſehr eng zuſammengelegen, da die lange Angſt 
und Erſchöpfung der bisherigen Wochen ihn mürbe, matt und 
müde gemacht. Aber oft erweckten ihn die Stöße auf dem nur 
halb überfrorenen, jämmerithen Wege damaliger Zeiten. Als 


er einſt nicht schlafen konnte, begann ſein Genoß ein Geſpräch 


über die Leipziger Meſſe und erzählte dem Pfarrer dabei, daß 
er dort die muhammedaniſchen Perſer bei ihren leidenſchaftl ich 
frommen Andachtsübungen bewundert habe: ein befreundeter 
Soctnianer aus Siebenbürgen, der in der Türkei bekannt ge⸗ 
weſen, habe ihm Zutritt zu jenen verſchafft; er ſelbſt ſei zwar 
auch Antitrinitarier oder Unitarier, aber kein Dippe lianer, wie 
Viele im Werder, ſondern — Maniſt! 


(Fortſetzung folgt.) 


„ CEirens in Ausſicht. In dieſen Tagen wird bierſelbſt Walter's 


Grant Circus internationale eintreffen und einen Cyelus von Vorſtel⸗ 


lungen, nach einem großen Umzuge durch die Straßen der Stadt, auf 


der Esplanade eröffnen. Das Programm der Geſellſchaft iſt, nach den 


uns vorliegenden Proſpecten ein ſehr reichhaltiges und gutes und die 
zwei⸗ und vierbeinige Künſtlergeſellſchaft ſoll, wie die Berichte 


— Die Bromberger⸗Chauſſee in der Strecke von der Paſtorſtr 
bis binter die Kuſel'ſchen Häuſer iſt heute zum erſten Male geſprengt 
worden. Die Adjacenten und die Beſitzer der Dampfſchneidemühlen 
haben ſich, mit Ausnahme einer Beſitzerin, die jede Betypeiligung, ſelbſt 
die Hergabe von Waſſer abgelehnt hat, zu dem wohlthätigen Werke ver⸗ 


aus einigt, von dem nur zu wünſchen iſt, daß es recht lange noch durchge⸗ 


anderen Orten ergeben, ihre „Arbeiten“ exact und ſicher verrichten auch führt werden kann. 


ſollen die Pferde meiſt gute Figuren und vortreffliche Schulung zeigen, 
auch ein Ballet einen angenehmen Anblick gewähren. 

— Das öſterreichiſch⸗ungariſche Zigeuner Orcheſter unter Mit- 
wirkung der Geigen⸗Königin Hewanna Urban wird am Donnerſtag den 


12. d. Mts. im Gartenſalon des Schützenhauſes ein National- Con⸗ 
cert mit Geſang und Tanz veranſtalten. Ueber die Leiſtungen der Zigeu⸗ 
nerkapelle läßt ſich die Kritik ſchleſiſcher Provinzialblätter u. a. wie folgt 
ihren Nationalkoſtümen 
und es erregte namentlich Frl. Hewanna Urban durch ihre eigenartige 


aus. Die Mitglieder der Kapelle erſchienen in 


prächtige Gewandung allgemeine Bewunderung. Die einzelnen Piecen 
wurden mit größter Sicherheit und ungemeiner Lebendigkeit zum Vor⸗ 
trag gebracht. Man ſah ſich in die von den Pußtapoeten Lenau und 
Petöſi fo begeiſtert verberrlichte ungariſche Steppe verſetzt, deren Eins 
förmigkeit nur die kleine ſtrohgedeckte Cſarda belebt, wo in der Gaſt⸗ 
ſtube am Tiſche wettergeſtählte, ſonnengebräunte Betyaren beim goldi⸗ 
gen Ungarwein ſitzen: Streich, Zigeuner, ſtreich die Fiedel nur zum 
allertollſten Liedel! Und dann erklingen Cymbel und Geigen und über 


die Pußta ballen eigenthümlich ergreifende, wildfeurige Weiſen. Beſon⸗ 


deren Erfolg hatte das ron Frl. Hevanna Urban brillant vorgetragene 


Solo für Tiſchvioline, ſowie der Cſardas von Mert), Zfiganny elet 


(von Bareſch), die ungariſchen Weiſen (von Allaga Geza) und Keler⸗ 
Belas Peſter Marſch, wie denn das Publikum ſich überbaupt ſehr bei⸗ 
fallsluſtig zeigte. 
beit geboten ſei, die ungariſchen Künſtler zu hören. 

— Das Weloeiped als Reiſegepäck. Bei der immer mehr zu⸗ 


nehmenden Benutzung des Velozipeds als Beförderungsmittel iſt es mit 


Rückſicht auf die begonnene Reiſezeit wahrſcheinlich, daß zahlreiche Per⸗ 
ſonen Velocipeden mit auf die Reiſe nehmen werden. Da dieſelben als 
Freigepäck auf Eiſenbahnen nicht betrachtet werden können, ſo richtete, 
um ein Klarſtellung herbeizuführen, der Vorſtand des Deutſchen Rad⸗ 
fahrer⸗Bundes kürzlich eine Anfrage an die Königl. Eiſenbahn⸗Direction, 
wie mit den Velocipeden zu verfahren ſei. Es erfolgte die Antwort, 
daß „die von Reiſenden mitgeführten Velocipeden zur Beförderung als 
Gepäck zugelaſſen ſind. Die Gepäckfracht wird für das volle Gewicht 
der Velocipeden mit Ausſchluß von Freigepäck erhoben.“ Die Maſchinen 
können alſo mit jedem Zuge mitgenommen werden; die Frachtgebühr 
iſt nur unbedeutend. 

— Weſtpreußiſcher Fiſcherei⸗Verein. Am 18. d. M., Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, findet im Landeshauſe in Danzig eine Vorſtandsſitzung 
des weſtpreußiſchen Fiſcherei-Vereins ftatt, in der u. A. folgende Gegen⸗ 

ände zur Berathung gelangen ſollen: Vorberathung der Tagesordnung 
ür die General⸗Verſammlung am 18. und 19. Juni d. J. und die 
Rhedefahrt. Anſchaffung von Barometern für Fiſchergemeinden. Störer⸗ 


brütung, Anpachtung des Grützmühlenteiches bei Thorn. 


— Stromregulirungsbanten. In Folge der in der letzten Woche 
des April durch den Strombaudirector Kozlowski aus Danzig in Be 
gleitung der Waſſerbauinſpectoren der betreffenden Strecken und der 
bauleitenden Regulirungsbaumeiſter vorgenommenen Beſichtigung der 
Stromſtrecke der Weichsel von Danzig bis ruſſiſchen Grenze, werden in 
nächſter Zeit die Bauarbeiten in der Weichſel wieder beginnen, unter 
denen u. a. auch der langgeplante Regulirungsbau an dem rechten 
Weichſelufer bei der Bollabfertigunasftelle 
Schillno, der Ausbau der großen Convexe bei 
Ru dak, und die Fortſetzung der Drevenzregulirung in Ausſicht genom⸗ 
men find und außerdem unterhalb Thorn eine größere Anzahl 
vereinzelt liegender Buhnenſyſtme die für die Ausbildung der normalen 
Stromrinne ſchädlichen Lücken ſchließen und auch bei Steinort oberhalb 
Fordon und ebenſo unterhalb Culm weitere Regulirungsarbeiten zur 
Ausführung kommen ſollen, ſobald der Waſſerſtand den Beginn der 
Arbeiten geſtatten wird. 

— Die Häkelnadel. Als ein höchſt gefäbrliches und daber un⸗ 
practiſches, wenn auch billiges Erzeugniß der Kleininduſtrie müſſen die 
in großen Maſſen im Gebrauch befindlichen ganz aus Eiſen in einem 
Stück hergeſtellten Häkelhaken bezeichnet werden, welche in der Mitte 
ſchneckenförmig gewunden ſind und an beiden Enden je einen, gewöhnlich 
einen feinen und ſtärkeren Haken haben. Dieſelben erfüllen wohl ihren 
Zweck, bringen jedoch eine große Gefahr mit ſich, welche beim Gebrauch, 
namentlich für die kleineren Mädchen enſteht. Bei ihrer großen Beweg⸗ 
lichkeit iſt es als ein wahres Glück zu bezeichnen, daß nicht häufiger 
Fälle von Verwundungen der Kleinen durch den hin und her geſchwenk⸗ 
ten freien Haken berbeigeführt worden ſind. Vor allem ſollten dieſe 
Hälelyaten aus den Mädchenſchulen durchaus verbannt werden (letzteres 
iſt bei einigen Anſtalten auch bereits geſchehen) denn ſonſt könnte 
ſich leicht ein kürzlich paſſirter Fall wiederholen, wobei ſich ein Mädchen 
den Haken in das Kinn ſtieß, welcher nur mit vieler Mühe des Wieder⸗ 
bakens wegen herausgezogen werden konnte. Als einen ferneren Belag 
für das vorſtehend Ausgeführte, erfahren wir noch, daß ſich in Elbing 
am Donnerſtag durch einen Häkelbaken wie oben beſchrieben ein Mäd⸗ 
chen beim Häkeln zu Haufe eine Hand arg verletzt bat. Der Haken 
drang nämlich volftändig durch den Mittelfinger der linten Hand und 
mußte herausgeſchnitten werden. 


Künstl. Gebisse, 
Plomben, Zahn- und 
Mund krankheiten. 


M. Grün, 


Königl. beig. appr. Zahnarzt. 


i hohe Steuern 


laſſen ſich ermäßigen durch ſachliche 
Akan A Die beſte Ankettung dazu 
lebt die ſoeben erſchtenene 8. Auflage 
(1687) von Dr. Ulm, der kundige 
Steuer —Reklamant, und zwar gegen 
alle Staats. und Gemeinde-Steuern. 
Gegen 1 Mk. 60 Pf. Boftanweifung 
oder Marken franco von Walter 
Lambeck Budbandlung, Thorn. 


Ein großer Laden 


nebſt angrenzenden Räumlichkeiten, bis⸗ 
her von Herren Gebr. Jacobſohn 5: 
bewohnt, iſt vom 1. October er. zu ohnung von 


vermiethen. 
| S. Hirschfeld, 
Butterſtraße 92/93. 


ſtens 1. Juni er. 


Wüſche, 


Allgemern wurde bedauert, daß nur einmal Gelegen“ 


Da ich von hier wegziehe, muß ich mein Geſchäft bis ſpäte⸗ 
3 
ſämmtliche Artikel 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


Sigmund Hausdorff. 


— — — 
Butterſtraße 9293 
iſt die II. Etage, beſtehend aus 4 
Kabinet, Küche und Zubehör, 
1. October er. zu vermiethen. 
Hirschfeld. Anne. fra 
Biumern, Rüche 2 Mittelwohn. mit Garten auch 
u. Keller für 460 ME. z. verm. 1 Speicher 2. Lin. z. v. V. Pastor, 
Lewinsohn, Bäckermeiſter. Tarn een Por 


TE. Wohn. b. Jof. J. b. Bäderlir. 257. 


— Ergriffener Dieb. Vor etwa 3 Wochen kehrte im Gaſtbauſe 
des Gaſtwirths Stein in Oſtaszewo der Hausknecht Stanislaus Seza⸗ 


panski ein und verlangte Nachtherberge daſelbſt, die ihm auch gewährt 


wurde. Am anderen Morgen vermißie, nach Entfernung des Nachtgaſtes, 
der bei Stein in Logis befindliche Landbriefträger Karl Lietz aus dem 
in ſeinem Logis befindlichen unverſchloſſenen Schranke eine ſchwarze 
Stoffhoſe und Weſte im Werthe von etwa 15 Mk. und es gelang damals 
nicht den Dteb zu ermitteln. Geſtern Abend vermißte nun Herr Lietz 
feine ſilberne Remontoir-Anker Uhr nebſt Kette im Werthe von etwa 
47 Mark und es fand ſich bei näherer Unterſuchung, daß einer der Laden, 


mit denen die Zimmerfenſter Abends von außen geſchloſſen werden, mit⸗ 
tels eines Bohrers etwa an 30 Stellen angebohrt und die zwiſchen den 


Bohriöhern ſtehen gebliebenen Zapfen mittels eines Meſſers Fausge⸗ 
ſchnitten worden waren. Durch das ſo entſtandene Loch hat der Dieb 
offenbar, nach Oeffnung des inneren Fenſters, mit einem Haken die Uhr 
mit der Kette an ſich zu ziehen gewußt. Heute wurde der Dieb, der 
die vor 3 Wochen geftohlenen Kleider auf dem Leibe trug, in der Per⸗ 
fon des obengenannten Sczapanski auf dem hieſigen Wochenmarkte 
ergriffen und bei ihm auch die geſtern entwendete Uhr nebſt 
Kette aber auch eine Menge Bohrer, feine Sägen und beſonders 


Dittriche in allen Größen und Formen vorgefunden. Sczapanski, der 


erſt am 1. März d. J. nach Verbüßung einer ihm wegen Diebſtables 
zuerkannten Freiheitsſtrafe aus dem bieſigen Gerichtsgefängniß entlaſſen 
worden ift, ſcheint das Handwerk profeſſionsmäßig zu Jbetreiben und 
auch ein gefährlicher Einbrecher zugfein. EI 

— Gefunden wurde: In der Baderſtraße ein ſchwarzledernes Zaus 
einem Stücke gearbeitetes Portemonnaie mit 3 Mk. 65 Pf. )EInhalt; 
ferner am Bromberger Thore ein großer Schlüſſel. 

— Verhaftet ſind 7 Perſonen. 


Lotterie Vom 10. Mat. Bei der geſtern angefangenen 
Ziehung der 2. Klaſſe der 176. königl. preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
fielen in der Vormittags⸗Ziehung :s ARE I 


1 Gewinn zu 5000 Ar auf Nr. 63433, EEE 

1 Gewinn zu 3000 ‚Ar auf Nr. 133356. 

3 Gewinne zu 500 auf Nr. 73605 168055 177100, 

11 Gewinne zu 300 Ar auf Nr. 921 14420 29483 
59363 78898 81430 95216 132998 140865 145928 
170583; 

— Aus Mainz wird gemeldet: Nachdem die Vor- 


unterſuchung gegen die bis jetzt noch verhafteten Socialdemo⸗ 
kraten geſchloſſen worden iſt, wurden dieſe ſämmtlichen Per⸗ 
ſouen aus der Unterſuchungshaft entlaſſen. In der neueſten 
Nummer des Socialdemokrat“ werden unter Nennung des Na⸗ 
mens zwei ehemalige Mitglieder der ſocialdemokratiſchen Partei 
als diejenigen bezeichnet, welche die Verhaftung der Angeſchul⸗ 
digtn durch Denunziation herbeigeführt hätten. — Aus Mühl⸗ 
hauſen im Elſaß werden wieder neue Ausweiſungen gemeldet. 
Bon der Maßregel betroffen find Guſtav Tavre, Präfident des 


Cerele mulhonſien, Reus Köchlin, Chemiker des Hauſes Schäffer⸗ Weizen g 


Velance und Comp, Conſtant Borel, geweſener Präſident des 
aufgelöſten elſäſſiſchen Turn verbandes. 


Citerariſches. 


Das ſchwurgerichtliche Verfahren! dem deutſchen Gerichtsver⸗ 


faſſungsgeſetze und der deutſchen Strafproceßordnung unter Berückſichti⸗ Spiritus: 


gung der beſonderen für Preußen geltenden Beſtimmungen. Leitfaden 
zum Studium und zum practiſchen Gebrauch von E. Schmidt, Landge⸗ 
richtsdirector in Schweinitz. Breslau 1887 J. U. Kern's Verlag, gebun⸗ 
den 4 A. — Der Verfaſſer ſtellt — wie ſchon der Titel zeigt — dem 
Juriſten nicht etwas Neues von Erheblichkeit in Ausſicht. Er verar⸗ 
beitete das Geſetz unter Benutzung der Motive, der Entſcheidungen des 
Reichsgerichts und insbeſondere des allgemein bekannten Commentars von 
Loewe und des Dalcke' ſchen Werks: „Frageſtellung und Verdikt im ſchwurge⸗ 
richttichen Verfahren“ zu einer ſyſtematiſchen Darſtellung des ſchwurgerichtli⸗ 


chen Verfahrens und aller Acte, welche mit demſelben in näherem oder 


ferneren Zuſammenhange ſtehen. Das reichhaltige Material iſt ſehr 
überſichtlich geordnet, die Erläuterung des Rechtsſtoffes einfach und 
faßlich. Das Buch iſt geeignet, die erforderliche Information in allen 


Schwurgerichtsangelegenheiten ſchnell zu verſchaffen — und dies 
ſogar dem gebildeten Nichtjuriſten. Der Verfaſſer beabſichtigte, 
auch die Geſchworenen mit dem ſchwurgerichtlichen Proceſſe 


genau bekannt zu machen und das Buch kann dieſen Zweck erfüllen. 
Zwar hätte der Verfaſſer mit Rückſicht auf die juriſtiſch nicht gebildeten 
Leſer Ausdrücke wie: „Realconcurrenz“, „fortgeſetztes Verbrechen“ inter⸗ 
pretiven müſſen, was er nicht gethan hat; das Buch führt aber ſolcher 
termini technici nur äußerſt wenige auf und auch dieſe nur im Zuſam⸗ 
menhänge mit Beiſpielen, die vielfach die erforderliche Aufklärung geben 
werden. 


auflöſen. 
ch verkaufe daher 


meines Lagers in 


Leinen, Bettzeugen ꝛe. 
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ine Wohnung für 360 Mark von 
gleich zu vermiethen Culmerſtr. 


Zim, 309/10. Winkler. 


ha Er freundl. möbl. Zimm. zu verm. 
Anne ſtraße 181, 2 Treppen. 


Wohnung 
Nr. 2. 


zu vermiethen Mocker ] vermiethen. 
Schã 


fer. 


Einen Laden 
nebſt Wohnung vom 1. October zu 
vermiethen Neuſtadt 290. Plant 


in Laden Bretteſtr. 456 v J. Octrb. 
auch von früher zu verm. bei 


— — —— 
Eu große herrſchaftliche Wohnung 

2. Etage nach dem Neuſtädt Markt 
und Gerechte Straße belegen, iſt zu 


Schiffsverkehr auf der. Weichſel bei Thorn. 


9. Mai er. 

Durch Schiffer Joh. Kloſowski 25000, Martin Paliſchewski 50000 
Klar. Seine. Julius Gundlach 69006 Kar. Roggen. Derſelbe 22950 
Klar. Weizen. Jacob Radezinski 140 Meter kief. Brennholz. Wilb' 
Schulz 89250, Oskar Schulz. 84150, Anton Ozazynski 106634, 50, Eduard 
Woſikowski 102000 Klgr. Weizen. 

Von A. Safier durch Schiffer Machai 4 Trft., 1029 Roffe, 572 
Rdtann., 58 tann. Balken, 2 Rdeich., 62 Rdeſchen., 6 Rdrüſtern, 1 Robirt,, 
64 Rdweißbuchen. Von Berl. H. Comp. durch Schiffer Temlitz 5 Trft. 
2179 Rdtf. Von Silber, Kanarsk und Berger durch Schiffer Pernitz 4 
Trft. 175 Rolf. 683 Rdtann. 5 eich. Balken, 55 eich. Plancons 263 
Roweißbuch. Von Julius Bruck durch Schiffer Wizocki 7 Trft. 823 
Rdkf. 7459 tief. Plangons 9661 Kr. Balk. Maverlatten und Timber 
683 Sleepers 6922 kfr. Schwellen 39 eich. Plangons, 621 Kanteich. 241 
dopp. ? 2358 einf. eich. Schwellen 9840 eich Stabholz 26 Rdelſen 6 
Rdeichen, Von Zielinski durch Schiffer Trzynski 3 Trft. 2232 Rokfr. 


Jonds⸗ und Produrten-Börfe. 


Getreide-Bericht der Handelskammer zu Chor n. 
Thorn, den 10. Mai 1887. 


Wetter: ſchön. 
Weizen: unverändert 125/ pfd hell 156 Ag 128 pfd. hell 160 Ar. 
130pfd. fein 162 Ar. 
Roggen: 121/2pfd. 112K. 125 pfd. 115 KA. 
Erbſen: Futterwaare 98—102 % Mittelw. 105 —110 Ag 
Lupinen: blaue trockene 7276 gelbe trockene 92-90 Ar. 
(Alles pro 1000 Kilo.) 


Danzig, 9 Mai. 


Getreidebörſe. — Weizen loco gefragt, Preiſe unverändert pr. Tonne von 
1000 Kilogr- 142 — 171 Mk bez. Regulitungspreis 126pfd. bunt lieferbar 
150 Mk. 


Tonne von 1000 


loco unver. pr. 
120pfd. 113 Mk., tranſit 91 Mk. feinkörnig 120pfd. tranfit 86 Mk. Reguli- 


rungspreis 120pfd. lieferbar inländiſcher 114 Mk. unterpoln. 91 Mk. tranſit 
89 Mk. 
Spiritus pr. 10 000 pCt. Liter loco 38,75 Mk. bez. 


Roggen Kilogr., grobkörnig pr. 


Amtlicher Börſenbericht. Königsberg, 9. Mai, 
Weizen höher, loco pro 100 Kilogr. buuter 127/28pfd- 173,50 Mk. bez., 
roter 131 pfd. 173 Mk. bez. 
Roggen beſſer, loco pro 1000 Kilogr. inländiſcher 123/24 pfbBb. 115 
126pfd. 118,75, 127pfd. 120 129.30 pfd. 123 ME. bez. 
Spiritus (pro 100 1 à 100 Ct. Tralles und in Poſten von mindeſtens 
5000 1) ohne Faß loco 40,75 Mk. bez. Termine nicht gehandelt. 


Telegraphiſche Schlußcvurſe. 
Berl in, den 10. Mai. 


onde! feſt. | 10.,5-87. 9/5. 87. 
Ruſſiſche Banknoten 1 179 10 17875 
Warſchau s Tage 3 8 } 178—-95 | 178-665 
Ruſſiſche Sproc. Anleihe v. 1877 ſehlt. ſehlt. 
Polniſche Pfandbriefe 5proc. 56—40 56 

olniſche Liquidationsbriefe 51-80 | 51—90 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3 ½proec. 96— 90 | 97—10 
Poſener Pfandbriefe 4proe. 101—3C 10130 
Oeſterxeichiſche Bankno en 160—50 160—45 

W 181—50 | ı 
Sept.⸗Oct. ae 7150 | 174—50 
Loco in New: Vork 98 967 
Roggen ln 5 127 128 
ai⸗Juni 127 128 50 
Juni⸗Juli 128 129 50 
ö Sept.⸗Oet. 183 135—50 
Rüböl: Mai⸗Juni 44—90 | 44-90 
Sept.⸗Oct. 45 46 
loco UFER: a 40—80 | 40—60 
Mai⸗Juni 822 40 —80 40—50 
Juli⸗Auguſt 5 41—70 | 41—40 


„ Auguſt⸗ Sept. 42—40 | 42 
Reichs-Discobanknto 4 pCt. Lombard⸗Zinsfuß 4½ reſp. 5 pCt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Thorn, den 10. Mai. 1887. 


Barome⸗ Tbe Winortich⸗ 
Tag. St. ter am tung und Der 
| un | e . eee 
9. 2hp 757,2 | + 18,6 5 8 
9h p 755,8 11,9 | 0 | 10 
10. 7ha 754,1 !+ 82 NE ı 10 


Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn 10. April 1,20 Meter. 


Cöln⸗ Minde ner 3½ pCt. Prämien» Anleihe. 
Die nächſte Ziehung findet am 1. Juni ſtatt. Gegen den Cours⸗ 
verluſt von ca 70 Mark pro Stück bei der Auslooſung über⸗ 
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Fran⸗ 


zöſiſche Straße 13, die Verſicheung für eine Prämte von 40 Pf. 
pro Stück. 


| — 


a | Briefbogen 


Anſichten von Thorn 


und Briefbogen mit 


„Gruß aus Thorn.“ 
empfiehlt billigſt 


Walter Lambeck. 
ine ſchöne Wohnung von 4 Aime 
mern nebſt Zubehör, ebenſo eine 
Wohnung von 2 Zimmern u. Zubehör 
vom J. October zu vermiethen. 
Moritz Leiser. 
reileſtr. Nr 456 eine ſehr große 
herrſchaftliche Wohnung vom Iten 
October zu vermiethen. 
Wohnung 4 Zim. u. Zub. von ſof. 
zu veim. Zu erf. bet Petzold, 
Coppernicusſtr. 210. 
Ein billiges möbl. Zimmer 
J. Kurowski, für einen Herrn von ſof. zu vermiethen. 
Neustädter Markt 138/39. Brückenſtr. 25/26 Hof part. 


A. Kirschstein. 


a 


= 


ee 
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Carl Jaschin 


Verlobte. 
Thorn, im Mat 1887. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Neuſtadt 
Thorn Band III Blatt 76 auf den 
Namen des Schneidermeiſters Her⸗ 
mann Peter eingetragene zu Thorn 
belegene Grundſtück 


am 4. Auguſt 1887 


Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Terminszimmer 
Nr. 4 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 618 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer, zur 
Grundſteuer nicht veranlagt. 

Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 


glaubigte Abſchrift des Grundbuch- 


blatts, etwaige Abſchätzungen und an⸗ 
dere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichts 
ſchreiberei, Abtheilung V ceingeſehen 
werden. 

Thorn, den 6. Mai 1887. 


Königliches Amtsgericht. 
Zwangs bverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Thorn 
Altſtadt Blatt 455 auf den Namen 
des Kaufwanns Carl Brunk von 
hier, welcher mit ſeiner Ehefrau Hed ; 
wig geb. Roll die Gemeinſchaft der 
Guter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
hat, eingetragene, zu Thorn belegene 
Grundſtlück 


am 21. Juli 1887, 


Vorminigs 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle Terminszimmer 
Nr. 4 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2700 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer, zur 
Grundſteuer nicht veranlagt. 

Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und an⸗ 
dere das Grundſtück betreffende Nach ⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
gungen können in der Gerichtsſchrei⸗ 
berei, Abtheilung V, eingeſehen werden 

Thorn, den 3. Mai 1887. 


Königl. Amts⸗PGericht. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
fol das im Grundbuche von Leibitſch 
Band 1 Blatt 30 auf den Namen der 
Geſchwiſter Vincent, Simon, Cä⸗ 
eilie, Johann u. Julius Wan: 
kiewiez eingetragene zu  Letvitich, 
Kreis Torn, belegene Grundſtück 


am 28. Juli 1867, 


Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Terminszimmer No. 4 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 269%%ĩ Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 22,1210 
Hektar zur Grundſteuer, mit 75 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. 

Auszug aus der Steuerrolle, be 
glaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und an⸗ 
dere das Grundſtück betreffende Nach ⸗ 
weiſungen ſowie beſondere Kaufbedin ⸗ 
gungen können in der Gerichtsſchreibe 
rei, Abtheilung V eingeſehen werden. 

Thorn, den 3. Mai 188 7. 


Königliches Amtsgericht. 
Dekanutmachung. 


Ju unſer Geſellſchaftsregiſter iſt un. 
ter Nr. 143 eingetragen, daß die un- 
ter der Firma 


Houtermans & Cordes 
aus den Archttekten und Bauunter⸗ 
nehmern Joseph Houtermans in 
Bromberg und Ernst Cordes in 
Thorn ſeit dem 25. v. M. beſtehende 
Handelsgeſellſchaft zu Bromberg eine 
Zweigniederlaſſung am hieſigen Orte 
errichtet hat. | 

Die Befugniß, die Geſellſchaft zu 
vertreten, ſteht einem Jeden der Ge⸗ 
ſellſchafter zu. 

Thorn, den 6. Mat 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


Geübte Nätherinnen finden Bes 
ſchäftigung 


Bäckerſtraße 212. 


Bekanntmachung 
Das diesjährige Ober ⸗Eiſaß » Gen 
ſchäft findet für den hieſigen Kreis, 
alſo auch für die Stadt und deren 
Vorſtädte am 
Mittwoch, den 25. Mai, 
Donnerſtag, den 26. Mai, 
Sum ‚den 27. Mai, 
Sonnabend, den 28. Mai 


und 
Dienſtag, den 31. Mai er. 
von Morgen 7 Uhr ad 
im Locale des Reſtaurateurs Herrn 
Nicolai (früher Schumann) Altftadt, 
Mauerſtraße hierſelbſt ſtatt. 

Es haben ſich in demſelben die 
mittelſt beſonderer Geüellungs⸗Ordres 
vorgeladenen Mannſchaften an den 
darin angegebenen Tagen und zur be⸗ 
ſtimmten Stunde pünktlich mit den er⸗ 
haltenen Ordres, ſowie mit ihren 
Looſungsſcheinen reſp. Geburts⸗Atteſt 
verſehen, rein gewaſchen und gekleidet, 
zu geſtellen. 

Die transportablen Kranken müſſen 
auf den Sammelplatz gebracht, von den 
nichttran portablen muß ein ärztliches 
Atteſt erfordert und vorgelegt werden. 

Reklamationen, deren Veranlaſſung 
nach dem diesjährigen Muſterungsge⸗ 
ſchäfte entſtanden ſind, ſind ſpäteſtens 
am 14 Mai d. J. dem Königl Land- 
raths⸗Amt hierſelbſt einzureichen. Die 
nach dem 14. Mai angebrachten blet- 
ben unberückſichtigt. In den Fällen, 
in welchen bei der Reklamation der 
Heerespflichtigen auf das Alter und 
Hinfälligkeit der Eltern oder auf Krank⸗ 
heit der erwachſenen Geſchwiſter Be⸗ 
zug genommen wird, müſſen fi, ſo⸗ 
wohl die Eltern, als auch die übrigen 
Perſonen der Ober Erjagcommtifion 
perſönlich vorſtellen, widrigenfalls auf 
die Reklamation keine Rückſicht ge⸗ 
nommen wird. In Fällen, wo Krank⸗ 
heit dieſelben am Erſcheinen verhin⸗ 
dern ſollte iſt ein arztliches Atteſt bei⸗ 
zubringen. 

Thorn, den 10. Mai 1887. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 3. d. Mts. 
iſt in unſer Prokuren⸗Regiſter unter 
Nr. 106 eingetragen, daß von der 
Handelsgeſellſchaft in Firma 


Houtermans & Cordes 
(Geſellſchaftsregiſter Nr. 143) dem 
Architekten Car! Walter in Thorn 
Prokura ertheilt iſt. 

Thorn, den 6. Mai 1887. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 
Zuläſſigkeit von Poſtpacketen 
im Verkehr mit der Cap⸗ 
Kolonie. 


Von jetzt ab können Poſtpackete im 
Gewichte bis zu 3 kg nach der Eap- 
Kolonte verſandt werden. 

Ueber die Verſendungsbedingungen 
und Taxen ertheilen die Poſtanſtalten 
auf Verlangen Auskunft. 

Bertin W., 2. Mat 1887. 


Der Staatsſekretär des 


Reichs⸗Poſtamts. 
von Stephan. 


Donnerſtag, den 12 Mai cr. 
Nachmittags 4 Uhr. 
ſollen auf dem Hofe des Militär⸗ 
Arreſihauſes eine große Partie alter 
Balken und Bretter öffentlich 
verkauft werden. 
Thorn, den 10. Mat 1887. 


Kgl. Garniſon⸗Verwaltung 
Bekanntmachung. 


Freitag, den 13. Mai cr. 
Nachmittags 4 Uhr 

werde ich bei dem Fleiſchermeiſter 

Lehmann in Steinau bei Tauer: 
„Möbel, Kleidungsſtücke, Fleiſcher⸗ 
utenſilien, zwei Wagen, ein Schlitten, 
ein gutes Arbeitspferd und zwei 
Schweine“. 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich 

baare Zahlung verſteigern. 
Culmſee, den 9. Mat 1887. 

Bartelt, 
Gerichtsvollzieher 


Für 5 Mark liefert ein Poſt⸗ 


packet 
Spargel 


frei in's Haus gegen Nachnahme Dom. 
Olſzewitz bei Juowrazlaw. 
Auch werden Beſtellungen bis 50 


Kilo täglich angenommen. 


ammtgewinne: 
375 000 M. 
1 à 90 000 Mk. 
1 & 30 000 
1 à 15 000 
à 6000 
000 


2 Marienburger 
Geld-Lolterie. 


Ziehung unwiderruflich 9., 10. u. 11. Juni. 

Original⸗Looſe a 3 M. ½ Antheile 1,50 M., 

¼ Autheile 80 Pf. (Porto und Liſte 20 Pf.) 

(11 Loſe 30 M.), (11 Halbe 15 M), 11 Viertel 
8 M.) empfiehlt und verirmdet 


Rob. Th. Schröder, Stettin. 


Nene e 


Deutſches Reichspatatent Nr. 14687. 
Walzbrot⸗ und Malzzwieback⸗Bäckerei von 


J. Dinter in Thorn, Schülerſtraße 414. 


Dem geebrten Publikum zeige ich biermit ergebenſt an, daß ich das von Herrn 
J. H. Franke erfundene im deutſchen Reiche patentirte Malzbrot (Gebäck) in meiner 
Malzbrot⸗ und Malzwieback Bäckerei, herſtelle. 5 

Das Patent⸗Malzbrot wird nicht auf künſtlichem, ſondern auf ganz natürlichem 
Wege zubereitet und enthält nicht die geringſte Spur geſundheitsſchädlicher Stoffe. 
Das Patent⸗Malzbrot eignet ſich nicht allein fur Geſunde, ſondern auch jpeciell für 
Kranke, die an Magen und Verdauungsbeſchwerden etc. leiden, weil es dur v ſeinen 
guten Geſchmack und Geruch. durch leichte Verdaulichkeit und bedeutende Näyrſtoffe 
jedem Kranken nur zuträglich ſein kann. 

„ 9 H. Franke's Patent Malzbrot und Malzzwieback bat 20 Ct, böberen 
Näbrwertb, iſt nicht mit Gravambrod zu vergleichen und wurde von nachſtebenden 
Männern unterſucht und in Folge des höheren Näbrwerthes wie der leichteren Verdau⸗ 
lichkeit, als der Geſundbeit zuträalicher als alle beſtehenden Noltsbrote, alfeitia empfoblen: 

Professor Voit in München, Hrn. Geh. Hofrath Professor Dr. Fleck in 
Dresden, Hrn. Geh. Hofrath Professor Dr. Fresenius in Wiesbaden, Hrn. Kgl. Kreis- 
physikus Sanitätsrath Dr. Müller in Minden. Hrn. Dr. O. Emmerling, vereidigt. Sachverst. 
des Kgl. Gerichts in Breslau, Hrn. Dr. Meinert in Berlin, Hrn Dr. med. Blau in Dresden, 
Hrn. Dr. Skalweit in Hannover, Hrn. Dr Schmitt, amtliches Lebensmittel- Untersu- 
chungsamt in Wiesbaden. 
Prüfe daher ein Jeder unparteiiſch und vorurtheilsfrei das neue Patent⸗Malzbrot 
à Stück 30 Pf. und Malzzwieback & Pade, mit 10 Stück Inhalt 10 Pf. 
Hochachtungsvoll 


J. Dinter. 


Nächſten Sonnabend Ziehung! 


in 2 Serien. 
= Nächste Ziehung — 
vom 14.—17. Mai d. J. 


Uebersendung Bekannte 


der Gewinne - pünktlichste 
gänzlich kostenlos Einhaltung 
und der Ziehungs- 


portofrei. termine. 


für die erste Serie, & 2 Mark für 
beide Serien, versendet und gewährt 
Wiederverkäufern höchsten Rabatt, 

Der Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 


> Loose sind auch zu haben bei: WERE 


W. Wilekens, Kaufmann. David Hirsch Kalischer. 
Ernst Wittenberg, Lotterie-Comtoir, und 


Expedition der „Thorner Zeitung “. 


Verlag von Otto Hendel in Halle a. S. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 


Anleitung zu Kenniniß der Käfer Von Dr. In elegan⸗ 
Käferb uch. G. Bernhardt. 8. Aufl mit 72 col. Abbild. tem 


Schmetterlingsbu h. Anleitung zur Kenntniß der Exkurſtons⸗ 


Schmetterlinge und Raupen. band 
von Dr. G. Bernhardt. 10. Aufl. mit 34 col. Abbild. auf 6 Taf. X 


Der Mineralog. Darſtellung des Geſammtaebietes der 0 IM 
. 1 
SS" Versucht 8 


2 
we Ehrenbreilfleiner En 


Stahlquelle 
Einzig garantirter Erfolg gegen Blutarmuth, Bleichſucht ze. 


Vollſtändig natürliches Heil⸗Mittel. 


Bei allen Kranken durchaus ſichere Hülfe. 
Lieferungen von wenigſtens 10 Flaſchen überallhin in Deutſchland, 
Oeſterreich und der Schweiz frauco, ohne Fracht zu berechnen. 
Preiſe der Flaſchen: 


J Liter J. Liter ½ Liter 
60 4 50 4 40 


Alle näheren Auskünfte ertheilt ſofort koſtenlos 


Max Ritter, 
Brunnen -⸗Verſand Comptoir in Coblenz. 


Berliner 1 Laufbu 
Wasch- & Plätt - Anstalt. kann ſich e 1 


Annahme bei A, Kube, Neustadt 143 1.| im der Expedition der 


BE Damen: und Kinderkleider tung.“ 
e e e er 13 Cr bei en 11 
ee be eg 22 5 1 Szyminski. 


Coppernikusſtraße 172/73 II. Im. 8. bill, zu verm. Bäckerſtr. 212. 


— 


Berantworilicer Wedacteny Gustav Ludwig in Thorn. — Drud und Verlag ber Noldübuchbruderet von En Lambeck in Tborn 


[Groszewski. 


frauprinzen, Sandimerfer-Pienertafel 


ttwoch, 
Uebungsabend. 
Vollzähliges Erſcheinen erwünſcht. 


Schützen⸗ Haus 
Garten⸗Salon.) 
Donnerſtag, den 12. Mai er. 
Abends 8 Uhr: ; 
Einmaliges großes 
ungarisches 


National-Concert 


mit Geſang und Tanz, 
ausgeführt vom berühmten 
I. Oesterr. Ungarischen 
— Zigeuner-Orchester— 
in ihrer bunten maleriſchen Na⸗ 
tional tracht unter Mitwirkung der 


Geigen- Königin 
Hevannah - Urban, 


Im 2. Theil: : 
Ungariſcher Zigeunertanz. 


getanzt von mehreren Mitgliedern. 


Einziges Orcheſter, welches Damen⸗ 
Geſaug u. Tanz im Programm hat. 


Eutree 60 Pf. a 
Billets à 50. . den Ci 
garrenhandlungen von F. Duszynski 
Brelteſtr. u. Henerynskl, Eliſabeihſtr⸗ 


Obiges Orcheſter gab 80 Concerte 
mit großem Erfolge in Berlin. 


Der Ausverkauf der Mobilien im 
Hötel Sanssouei 
wird fortgeſetzt. Vorhanden find n 
mentlich noch: 850115 
Spiegel, Tiſche, Komoden, Kleider⸗ 
ſchränke, Sophas, Polſterſtühle, 
Waſchtiſche, Bettgeſtelle, Betten, 
Gardinen u. ſ. w. a 
Ferner iſt noch ein vierſitziger 
Verdeckwagen und ein Halbver⸗ 
deckwagen zum Verkauf. 
Benno Richter. 


Mein Sartengrundjtüd 
Bromberger⸗Vorſtadt, 2. Linie Nr. 30 


beabſichtige ich zu verkaufen. 
f Ww. Caroline Theise. 


Standesamt Thorn. 
Vom 1. bis 7. Mai 1887 ſind ge 


meldet: 
a. als geboren: 

1. Kurt Ernſt Guſtav S. des Lehrers 
Guſtav Schwonke. 2. Arthur Max Sieg⸗ 
fried, S. des Hauptzollamts⸗ Ailiftenten 
Max von Mirbach. 3. Stephan, S. des 
Sattlermeiſters Franz Wilezynski. 4. He⸗ 
lene Anna, unehel. T. 5. Karl Anton, S. 
des Lehrers Stephan Bator. 6. Max 

einsich, unehel. S. 7. Anna, T. des 

chiffsgehülfen Theophil Witedi. 8. Ro⸗ 
fatia, umebel. T. 9. Johannes Sigismund, 
S. des Telegraphen⸗ Afjiftenten Martin 
Freyer. 10. Hedwig Eliſabeth Emilie, T. 
des Schloſſermeiſters Auguft Seefeldt. 
11. Robert, S. des Stellmachers Lorenz 
Pawlak. 12. Bronislawa, T. des Schu: 
machermeiſters Iſidor Dziuk. 13. 
Frida Emilie, T. des Depot⸗Viceſeldwebels 
Rudolf Rüdiger 14. Albert Oskar Bern: 
bard Immanuel, S. des Oberſtabs⸗ und 
Garnifonarzt, Dr. Rudolph Scheller. 15. 
Stanislaus, S. des Arbeiters Martin 
16. Hedwig Johanna, unehel⸗ 
T. 17. Ou Emil, S. des Zimmermanns 
Johann Görz. 
b. als geſtorben: r 

1. Minna Magdalena, T. des Arbeiters 
Heinrich Kortbals, 3 J. 11 M. 2. Schmies 
demeiſter Rudolph Eichſtädt, 54 J. 3 Dt; 
3. Stadtrath, Kaufmann Karl Guſtav 
Wendiſch 63 J. 4 M. 19 T. 4. Schneider 
Joſeph Schacht, 20½ J. 8 T. 5, Arbeiter 
Robert Schilling, 31 J. 10 M. 11 T.: 
6. Eduard Auguſt, S. der Gaſtwirthſchafls⸗ 
wittwe Julie Mertz, 4 J. 12 T. 7. Kauf⸗ 
mann Friedrich Wilhelm Leo Herbſt, 29 J. 
4 M.; 8. Todtgeb. S. des Zimmermanns 
Auguſt Kunert. 

e. zum ebelichen Aufgebot: 

1. Schiffseigenthümer Karl Emil Otto 
Sieliſch und Marte Helene Hedwig Wulſch. 
2. Glafer Lewin Jaſtrow und Erneſtine 


erdinand zu Podgorz und Au⸗ 
— Tautorat zu Piaski. 6. Shiffßeigene 
tbümer Guftud Adolph August Thieme zu 
Thorn und Matbilde Emile Köppen, geb. 
Stein zu Marienederſee. 7. Vicefeldwebel 
Guſtav Kriſtukat zu Fort Iv und Selma 
Puff zu Mocker. 8. Vicefeldwebel Hugo 
Medenwald zu Fort Anna Puff 
zu Mocker 9. Schiſſsgebhülfe Andreas Strze⸗ 
leckt und Anaſtaſia Wisniewski. 
d. ehelch find verbunden: 
1. Klempner Auguſt Valentin Walter 
mit Maria Maadaleng David. 2. Arbei⸗ 
|ter as Emil Nowakowski mit Nä. 
berin Wilbelmine Auguſte Wolf. 3. Arbei. 
ter Jakob Lempik und Marie Kaklewicz. 
—— —— — 


